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Prof. Dr. Alfred Toth 

Das semiotische Zahlenfeld 

1. Im Rahmen der von ihm begründeten systemtheoretischen Semiotik hatte Bense 
dem erstheitlich fungierenden Mittelbezug den Begriff des „Repertoires“, dem 
zweitheitlich fungierenden Objektbezug den Begriff des „Bereiches“ und dem 
drittheitlich fungierenden Interpretantenbezug den Begriff des „Feldes“ zugeord-
net (Bense/Walther 1973, S. 116). Was also die Zuordnung von Peircezahlen und 
ihrer Mengen betrifft, haben wir  

Peircezahl  Menge 

1   Repertoire 

2   Bereich 

3   Feld 

mit 

1 > 2 > 3 

Rep  Be  Feld 

2. Im folgenden redefinieren wir die Abbildungen der semiotischen Kategorien und 
damit der Peircezahlen auf die Komponenten der systemtheoretischen Dichotomie 
von Außen (A) und Innen (I): 

Kategorie Peircezahl A/I 

M  1  (I → A) 

O  2  (I → A) → A 

I  3  ((I → A) → A) → I. 

Damit ergeben sich folgende Abbildungen der semiotischen Kategorien auf die 
Dichotomie A/I: 

M, O → A 

I → I. 
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Das semiotische Mittel ist ja, wie das Objekt, das es bezeichnet, ein Objekt, gehört 
also der Außenwelt des Zeichens an. Hingegen ist der drittheitliche Interpretan-
tenbezug das Zeichen selbst, so daß bekanntlich das Zeichen als Innen sich selbst 
im Sinne seiner Autoreproduktivität enthält (vgl. Bense 1979, S. 53 u. 67). 

Wir können aufgrund dieser Voraussetzungen das semiotische Zahlenfeld wie folgt 
skizzieren 

      α  α°  α 

             A      I  A           I 

     idA 

   α      α° 

  A       I     A 

 α 

 

I           A    

und erhalten damit die kategorientheoretische Basis der Zeichenrelation als einer 
3-stelligen gestuften „Relation über Relationen“, die auf ihre tiefste, system-
theoretische Basis zurückgeführt ist: 

ZR3,3 = (α → ((α → α°) → (α → α° → α)) 

mit 

P = (1 → ((1 → 2) → (1 → 2 → 3)). 
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